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Liebe Mitglieder, liebe Schwerzen-
bacherinnen und Schwerzenbacher!
Während ich in der langersehnten Sommer-
hitze diese Zeilen schreibe, kämpfen hoch-
bezahlte Profis im warmen Brasilien um den 
Einzug ins Viertelfinale der Weltmeister-
schaft und damit um Ruhm, Ehre und auch 
um viel Geld. Mit dabei auch das Schweizer 
Nationalteam.
Wir als FC Schwerzenbach sind ein Dorfver-
ein, da sind die Ziele bescheidener, nicht je-
doch inexistent. Mit dem Vorstand und den 
Funktionären verfolgen wir sportliche, so-
ziale und finanzielle Ziele. Bei den finanziel-
len Zielen sind wir vor allem auf sämtliche 
Mitglieder und die Einwohner von Schwer-
zenbach angewiesen. Mit dem Grümpi, dem 
Zeitungssammeln und dem Sponsorenlauf 
versuchen wir zusätzliche Einnahmen zu ge-
nerieren. Auch versuchen wir im Marketing-
Bereich neue Quellen zu erschliessen.
Sportlich gesehen war das erste Halbjahr 
2014 für den FC Schwerzenbach kein ein-
faches. Das Herren 1-Team und das Frauen 
1-Team konnten sich mit Glück in ihren Ligen 
behaupten. Das Herren 2-Team erreichte ein 
solides Resultat. Bei den Junioren A hatten 
wir während der ganzen Rückrunde die Situ-
ation, dass zu wenig Spieler in den Trainings 
und an den Spielen waren. Dies führte dazu, 
dass wir aktuell in Schwerzenbach keine U23-
Mannschaft stellen können, sondern im Ge-
genteil aktuell keine Junioren A mehr haben 
werden. Auch bei den Aktiv Herren Mann-
schaften sind wir darauf angewiesen, dass 
wir neue Spieler finden, welche gerne für den 
FC Schwerzenbach spielen und am Vereinsle-
ben teilnehmen möchten. Es gilt mittelfristig 
für die Aktiv Mannschaften ein positives Um-
feld zu schaffen, in dem sie sich wohlfühlen 
und motiviert die Spiele bestreiten können.
Sozial soll das Clubhaus einen wesentlichen 
Beitrag zum gemeinsamen Vereinsleben leis-

ten. Dieses soll ein Ort sein, welcher Gebor-
genheit und Wärme gibt. Wie schon seit län-
gerem bekannt, werden Vanessa und Enzo 
Domino das Clubhaus auf den 31. Juli 2014 
abgeben. An dieser Stelle möchte ich mich 
bei ihnen für ihren langjährigen Einsatz recht 
herzlich bedanken. Ab dem 1. August 2014 
wird das Clubhaus von den Familien Cutru-
neo und Putrino übernommen. Ihnen wün-
sche ich schon heute einen guten Start.
Grundvoraussetzung für das Funktionieren 
eines Fussballvereins ist eine entsprechende 
Infrastruktur. Diese wird uns grosszügig von 
der Gemeinde Schwerzenbach zur Verfügung 
gestellt. Das Wachstum unseres Vereins hat 
dazu geführt, dass unsere Fussballplätze der-
zeit überbeansprucht werden. Vor dem Hin-
tergrund des zukünftigen Wachstums der Ge-
meinde wünscht sich der Vorstand wie auch 
die aktiven Mitglieder eine Erweiterung res-
pektive Umnutzung des Areals rund um den 
FC Schwerzenbach. Rund um die Gemeinde 
Schwerzenbach entstehen Kunstrasenplät-
ze, welche es diesen Vereinen ermöglichen 
das ganze Jahr zu trainieren. Als FCS geraten 
wir hier immer mehr ins Hintertreffen, da 
wir nach den Wintermonaten frühestens im 
März oder April auf die Plätze können. Mit 
zwei Aktivspielern aus dem Herren 1 wurde 
ein Konzept erarbeitet, welches der Gemein-
de diesen Sommer präsentiert werden soll. 
Ziel des FCS ist es, in einer Gemeindever-
sammlung über einen Kunstrasenplatz ab-
stimmen zu können. 
Wie immer fand Mitte Juni das Grümpeltur-
nier bei bestem Wetter während der WM 
2014statt. Während drei Tagen kämpften 
Hobby-Teams um Tore und Sieg. Auch dieses 
Jahr gab es sehr viele Mannschaften, welche 
es sich nicht nehmen liessen, am Schwerzi 
Grümpi teilzunehmen.
Liebe Aktiv Mitglieder, die abgelaufene Sai-
son gestaltete sich für euch wie euer Um-

Vorwort des Präsidenten
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feld als schwierig. Ich denke gemeinsam mit 
euch, den Funktionären und dem Vorstand 
können wir es schaffen, den FC Schwer-
zenbach wieder auf Kurs zu bringen. Dafür 
braucht es uns alle. Daher bitte ich, helft uns 
mit, gemeinsam diese Ziele zu erreichen. Es 
ist wichtig, dass wir alle die Herausforde-
rung annehmen und so oft es geht die ge-
meinsame Kommunikation suchen. 

Ein spezieller Aufruf an das Herren 1-Team, 
bitte lasst nicht zu, dass dieses in der Saison 
2014/2015 nicht mehr existiert.
Zum Schluss wünsche ich allen eine erholsa-
me Sommerpause, schöne Ferien und freue 
mich auf ein baldiges Wiedersehen im Zimi-
kerried.

Walter Rohrer
Präsident
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ne investierte Zeit und auch deine Geduld. 
Für die Zukunft wünschen wir dir alles Gute!
José hat sich als neuer Trainer zur Verfügung 
gestellt. Wir sind überzeugt, dass du uns ei-
nen grossen Schritt weiter bringen kannst 
und freuen uns auf die Zusammenarbeit. Du 
wirst dein ganzes Herzblut investieren und 
so sind auch wir topmotiviert, weiter an uns 
zu arbeiten und endlich eine bessere Saison 
hinter uns zu bringen. 
Wir fühlen uns bei unseren beiden Trainern, 
José und Misch, in guten Händen und kön-
nen es heute schon kaum erwarten, endlich 
wieder mit dem Ball am Fuss auf dem Platz 
zu stehen. Wir möchten zukünftig nicht 
mehr unter unserem Wert geschlagen wer-
den und endlich eine angemessene Saison 
zeigen, die sich schlussendlich auch auf ei-
nen guten Tabellenplatz auswirkt.
Zu guter Letzt möchten wir uns bei unserem 
Publikum bedanken für die Unterstützung 
während der Saison, in guten und auch in 
schlechten Zeiten! Wir freuen uns auf die 
Herbstrunde und euch auch dann wieder an 
der Seitenlinie begrüssen zu dürfen... 

„Gnüssed de Summer“ – für das Frauen-
team: Oli & Fabienne 

Beinahe Abstieg, viele Verletzte, 
Pech im Spiel... kommen euch die-
se Stichworte bekannt vor? Ja. Aber 
es ist kein Deja-vù, sondern es war 
abermals eine schwierige Saison für 
das Frauenteam. Aber nun alles im 
Einzelnen...
Wie bereits vor einem Jahr konnten 
wir uns knapp vor dem Abstieg ret-
ten. Wir beenden die Saison auf dem 
zweitletzten Tabellenplatz, wobei der 
Letztplatzierte absteigt. Die Saison 
und insbesondere der Schlussspurt 
hat viel Energie und noch mehr Ner-
ven gekostet, so dass wir alles daran 
setzen werden, diese Situation in Zu-
kunft zu vermeiden. 
Unser Team gehört zu den Mannschaften, die 
in unserer Gruppe am wenigsten Tore kas-
siert haben. Dies ist sicherlich ein positiver 
Punkt. Aber leider haben wir auch weitaus 
am wenigsten Goals erzielt. Hier liegt augen-
scheinlich Verbesserungspotenzial und wir 
sind motiviert, während der Vorbereitungs-
zeit für die nächste Saison daran zu arbeiten. 
Als sportlichen Höhepunkt können wir si-
cherlich den 1:0-Sieg über den FC Richterswil, 
damaliger Tabellenführer und heutiger 2. Li-
ga-Aufsteiger, bezeichnen. Wir sind stolz auf 
diese Meisterleistung und werden sicherlich 
noch lange von diesem Glücksgefühl zehren!
Für uns alle ein grosses Highlight sind natür-
lich unsere neuen Trikots! Wir danken auch 
an dieser Stelle unserem neuen Sponsor, 
dem Restaurant Schwanen in Schwerzen-
bach, herzlich für die grosszügige finanzielle 
Unterstützung! Wir werden das neue Tenue 
und auch das Schwerzenbacher Wappen 
auf der Brust mit Stolz tragen!
Patrick, unser Haupttrainier seit 2 Jahren, 
hat sich entschieden, sein Amt per Ende Sai-
son abzugeben. Wir danken dir für deinen 
grossen Einsatz, deine Unterstützung, dei-

Frauen
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Eine schwierige Rückrunde

Nach einer soliden Vorrunde war das Ziel 
für die Rückrunde des Herren 1 klar: Man 
wollte den Abstand zu den vorderen Tabel-
lenplätzen klein halten und sich Rang für 
Rang verbessern.
Nach einer durchzogenen Vorbereitungs-
phase mit vielen abgesagten Trainings und 
einem Trainingslager, welches nicht durch-
geführt wurde, hatte sich die ganze Mann-
schaft zusammen mit dem Vorstand im 
Restaurant Schwanen versammelt, um sich 

trotzdem motiviert auf eine erfolgreiche 
Rückrunde einzustimmen.
Leider wurden die gesetzten Ziele deutlich 
nicht erreicht - dies hat bestimmt auch mit 
den vielen Abgängen (Kader ist von zwanzig 
auf vierzehn Spieler geschrumpft) zu tun.
Schlussendlich belegt das Herren 1 nach 
einem Sieg, einem Unentschieden und 
acht Niederlagen den 9. Tabellenrang. Zum 
Glück konnte der Abstieg mit 2 Punkten 
Vorsprung verhindert werden.
Das dezimierte Herren 1 hat während dieser 
schwierigen Rückrunde nie aufgegeben und 

immer an sich geglaubt, 
zudem konnte man den 
Sieg am zweitletzten 
Spieltag gegen den FC 
Wülflingen 2 nach einer 
seeehr langen Durst-
strecke einfahren, dies 
spricht eindeutig für die 
Moral der Mannschaft. 
Viele junge Spieler ha-
ben nach dem Rücktritt 
einiger Stammspieler 
schnell Verantwortung 
übernommen und sind 
zu Stützen des Teams ge-
wachsen, dies gibt Mut 
für die nächste Saison.
Die nächste Saison wird 
das Team ohne Hotz, 
Zobi, Schlegel und Vik 
bestreiten, sie haben ge-
gen Ende der Rückrunde 
ihren Rücktritt bekannt-
gegeben. Das Team be-
dankt sich für euren Ein-
satz und hofft, euch bald 
wieder einmal auf dem 
Zimikerried anzutreffen!
Für s’Herre 1
Dorian Eichholzer

Herren 1

SPORT SHOP TIME OUT

PFÄFFIKERSTRASSE 30
8610 USTER

TEL +41 44 942 06 16
FAX +41 44 942 06 61

OFFIZIELLER VEREINS-AUSRÜSTER



 

Maler Killer AG

Malergeschäft
Bodenbeläge

Fensterbeschattung

Bahnstrasse 10  |  8603 Schwerzenbach  |  Tel. 044 887 14 71  |  info@malerkiller.ch  |   hc.rellikrelam.www  

 

 

 

www.zkb.ch/sponsoring

Mit uns spielen Sie in der besten Liga.



11

Das Herren 2 konnte die Vorbereitung auf 
die Rückrunde als Tabellendritter in An-
griff nehmen. Während in anderen Jahren 
Lauftrainings und Fussball auf einem ge-
frorenen Hartplatz die Regel waren, konn-
te man diesmal im März einmal pro Woche 
auf dem Kunstrasen in Effretikon trainieren, 
sowie vier Testspiele auf fremden Plätzen 
austragen. Das diese Resultatmässig dürf-
tig ausfielen, man erreichte nur ein Unent-
schieden bei drei Niederlagen, war halb so 
schlimm. Wichtiger war die Steigerung, wel-
che man Woche für Woche sah. 
Die sehr guten Bedingungen, welche man 
genoss, sollten sich dann natürlich im ers-
ten Ernstkampf bezahlt machen. Tatsäch-
lich legte man auf der nun ja gewohnten 
Unterlage Kunstrasen, welche auch beim 
Auftaktspiel in Zollikon benutzt wurde, los 
wie die Feuerwehr und erzielte nach sieben 
Minuten den ersten Treffer. Bis zum Ende 
zeigte man eine konzentrierte Leistung und 
auch wenn die Kaltblütigkeit noch zu wün-
schen übrig liess gewann man mit 1:0. 
Danach ging es zurück auf natürliches Grün. 
Im heimischen Zimikerried empfing man 
den FC Witikon und ging wie schon im Hin-
spiel mit 0:4 unter. Man verschlief den Start 
völlig und lag nach nicht einmal drei Minu-
ten mit 0:2 im Rückstand. Eine Hypothek, 
welche gegen die am Ende der Saison auf-

gestiegenen Stadtzürcher nicht wettzuma-
chen war. 
Das schwächste Spiel des Herren 2 sollte 
jedoch noch folgen. Gegen den FC Glattal 
Dübendorf reichte es nur zu einem 1:1. Auch 
wenn der Ausgleich des Gegners mit tatkräf-
tiger Unterstützung des Spielleiters zustan-
de kam, war sich am Ende jeden bewusst, 
dass man diesen Gegner auch unter diesen 
Umständen klar hätte besiegen müssen.
Friedlich die Punkte geteilt wurde auch im 
nächsten Spiel. Gegen Schwamendingen 
spielte man zu Hause 2:2. Erfreulich an die-
ser Begegnung war das erste Tor von Flurin 
Berera im Trikot des Herren 2.
Nach einem ebenfalls Remis ausgegangen 
Testspiel gegen den 4.Ligisten Team Egg-
Mönchaltorf reiste man zum Gruppensieger 
Neumünster. Man lag nach etwas über ei-
ner halben Stunde mit 0:3 im Hintertreffen, 
zeigte dann aber die wohl stärkste Halbzeit 
der Saison und brachte das beste Team der 
Liga an den Rand eines Punktverlustes, wel-
ches die Begegnung am Ende doch noch mit 
4:3 gewann. Auch hier konnte sich ein neuer 
Spieler über seine Torpremiere freuen. Bas-
tri Kerimi erzielte in der Nachspielzeit den 
dritten Treffer der Glattaler.
Die nächste Begegnung gegen den FC Oet-
wil am See fand für einmal an einem Sams-
tag statt und der neue Wochentag schien 

dem FCS gut zu bekommen. Mit ei-
nem 4:1 konnte man endlich den ers-
ten Sieg nach vier Spielen ohne Voll-
erfolg feiern.
Nach diesem Sieg war in der, von den 
zwei erstplatzierten Mannschaften 
abgesehen, sehr ausgeglichenen 
Gruppe, sogar Rang drei wieder in 
Sichtweite. Zürich-Nord hätte hier-
zu im nächsten Spiel geschlagen 
werden müssen. Leider reichte es 
nur zu einem 2:2. Man haderte mit 

Herren 2



Treuhand ist Vertrauenssache …

ZOGG TREUHAND AG

Mitglied des Schweizerischen Treuhänder-Verbandes STV IUSF

Bahnhofstrasse 30
8600 Dübendorf

Telefon 044 823 90 60
Fax 044 823 90 61

www.zogg-treuhand.ch

Steuerangelegenheiten
Buchhaltungen
Lohnwesen
Revisionsmandate
Erbangelegenheiten
Firmengründungen

00
8-

14
51

16

Lorry Meier, Fachmann im Finanz-  
und Rechnungswesen, mit eidg. Fachausweis

Dropkick_02_2009_IH.indd   12 17.12.2009   16:08:01 Uhr



13

der Chancenauswertung, 
denn besonders in der 
zweite Hälfte, hätte man 
noch viele Tore mehr er-
zielen müssen.
So kam es zum Saison-
abschluss gegen den FC 
Stäfa zum Kampf um Rang 
vier. Die Szene des Spiels 

ereignete sich hierbei beim 2:2 Ausgleich 
des Gastes. Ein Wembleytor führte zum 
zweiten Tor des Goldküstenteams. 
So belegte man am Ende von neun Teams 
den Platz in der Mitte also Rang fünf. Auch 
wenn man am Ende noch zwei Ränge etwas 
leichtfertig verspielte, kann man die Saison 
sportlich gesamthaft gesehen, als gelungen 
betrachten. Gegen die beiden Überflieger 
der Gruppe Neumünster und Witikon ver-
lor man beide Spiele, während man in den 
zwölf restlichen Begegnungen nur ein einzi-
ges Mal als Verlierer vom Platz musste. 
Augenfällig in dieser Saison waren die vielen 
knappen Resultate, welche es in dieser sehr 
spannenden Gruppe gab. Wurde vor zwei 
Jahren noch Resultate wie 0:9, 0:8, 7:5 oder 
8:6 erzielt, gab es in keinem Spiel mehr als 
sieben Tore und einem 4:0 als klarstes Ergeb-

nis. Mit dem fünften Endrang erreicht man 
zudem die beste Endklassierung aller Zeiten. 
Wermutstropfen am Ende sind die Abgän-
ge, welche wir diesen Sommer hinnehmen 
müssen, besonders den unseres Urgesteins 
Roger Stuker, welcher seine Aktivlaufbahn 
beendet und unseres Trainers Antonie 
Schmid, welchem an dieser Stelle ein rie-
sengrosses Dankeschön gebührt für das au-
sserordentliche Engagement, welches von 
ihm über die ganze Saison ausging und da-
mit massgebend verantwortlich war dafür, 
dass das Herren 2 sportlich wie charakter-
lich intakter den je dasteht. Grund zur Pa-
nik, dass es nun mit dem Herren 2 abwärts 
geht gibt es dennoch nicht. Der grossteil 
der Mannschaft wird auch die Saison 14/15 
bestreiten und bereits heute sind mit zwei 
neuen Spielern, welche schon die letzten 
Trainingswochen mitgemacht haben und 
einem A-Junior drei Zugänge klar, womit 
auch die benötigte nummerische Anzahl 
Spieler sichergestellt sein sollte. Zudem hat 
Francisco Rüegg, welcher das Team bis jetzt 
mit Antoine Schmid zusammen geführt hat, 
zugesagt auch in der nächsten Saison die 
Verantwortung zu übernehmen und damit 
die bis jetzt getane Arbeit weiterzuführen. 
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Mehr Beachtung für Mädchenfussball

Das dachten sich Jörg, Sven & Torsten schon 
im Herbst 2013 und die Idee der gemeinsa-
men Teilnahme am C+ Diplom war geboren. 
Später folgte dann die Vision mit dem Trai-
ningslager in Deutschland, aber das ist eine 
andere Geschichte.
Denn die Mädchen, der im August 2013 neu 
gegründeten Juniorinnen B, waren auf dem 
besten Weg sich für die kommende Meister-
schaft 2014/15 zu festigen, und erfolgreich zu 
formieren.
Siege wurden erkämpft trotz deutlich älte-
ren und erfahrenern Gegnern auf Rasen und 
in der Halle. Charakter wurde aufgebaut, 
Intelligenz, Spass und Spielfreude sind Aus-
druck dieses Teams.
Die Mannschaft, welche vier Jahrgänge (97–
2000) umfasst (!) ist zusammengewachsen, 
trotz aller Ängste und Widrigkeiten. Die Jahr-
gänge 98–2000 wollen nächste Saison unbe-
dingt zusammen bleiben. 
Die Trainer Jörg und Torsten bleiben auch 
zusammen, das war auch nicht anders ge-
plant. Sven setzt jetzt seine Vision von einer 
U14 um und will die Jungs ärgern mit seinen 
Mädchen. Das wird sicher eine sehr interes-
sante und spannende Angelegenheit, viel 
Glück und Erfolg!
Die jungen Damen stellen beim Training 
sehr hohe Anforderungen und möchten 
ständig neu gefordert werden. Sie lachen 
zwar dauernd und haben Spass, sind aber 
trotzdem richtig dabei.

Der Einsatz und die Spielfreude der Mädchen 
im Herbst, Winter und Frühjahr 2013/14 war 
unsere Motivation noch mehr aus der Grund-
ausbildung mit dem C Diplom heraus zu holen 
und mit dem C+ Diplom einen drauf zu setzen. 
Es war die richtige Entscheidung, auch wenn 
wir zwischendurch sehr gefordert waren! 
Unser erster Klassenlehrer Jürgen Seeber-
ger (ehem. Alemannia Aachen, VfB Stutt-
gart II und V Darmstadt 98) hatte anfänglich 
keine Ahnung vom Breitensport. Er meinte 
es sehr gut, die Übungen waren professio-
nell, anstrengend und für die Juniorinnen 
später super Herausforderungen.
Die Theorie mit unserem Kursleiter Roman 
Hangarter (Technischer Leiter FVRZ und 
ehem. Frauen Nationalteam) war ebenfalls 
sehr informativ. Die sechs Tage hatten es in 
sich, vor allem von Seiten der Methodik – 
Didaktik im Trainingsaufbau.
Das C+ war eine super Weiterbildung. Das 
Diplom jedoch ist eher eine Nebensache. 
Am meisten profitierten wir von den Trai-
nings mit echten Profitrainern und den vie-
len neuen Trainingsideen!
Sportliche Grüsse Torsten
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Juniorinnen B

Nach dem resultatmässig erwartet schwie-
rigen Herbst mit dem gegenüber den meis-
ten Gegnerinnen etwa 2 Jahre jüngerem 
Team war die Stimmung in der Mannschaft 
trotzdem hervorragend geblieben, da war 
richtig etwas zusammen gewachsen.
Beim Hallenturnier in Thalwil konnte mit 
guten Spielen und dem erreichen des 3. 
Platzes Moral getankt werden für die Früh-
jahrsrunde. Trotzdem war uns bewusst, das 
es auch im Frühling nicht einfacher werden 
würde, zumal alle unsere Gegenrinnen über 
Kunstrasen verfügten. Damit kamen zur 
körperlichen Unterlegenheit auch noch die 
erschwerten Trainingsbedingungen.
Die Juniorinnen B beim Jahresabschlusses-
sen mit den neuen blauen Haifisch-Pullo-
vern.
Bereits im ersten Spiel mussten wir trotz 
grossem Kampfgeist und drei schön heraus 
gespielten Toren die Punkte nach einem 
knappen 3-4 in Küsnacht lassen. Beim ers-
ten Heimspiel konnten wir gegen Männe-
dorf zwar spielerisch sehr gut mithalten, da 
die Gäste aber insbesondere bei Eckbällen 
viel effizienter auftraten, resultierte auch 
da eine Niederlage mit dem Score von 1-4. 
Beim Gastspiel in Zürich-Witikon gegen 
die Girls vom FFC Südost kam es dann re-
sultatmässig ganz bitter. Viele wegen Ver-
letzungen abwesende Spielerinnen, dazu 
auch beide Torhüter nicht dabei, mit einem 
Rumpfteam hatten wir gegen die sehr spiel-
freudig aufspielenden Zürcherinnen keinen 
Stich und unterlagen 0-6.
Dann standen die Frühlingsferien vor der 
Tür und damit das lange geplante Trainings-
lager in Deutschland. Rund drei viertel des 
Teams konnte mitkommen und eine Woche 
lang intensiv trainieren, dazu hatten wir 
jede Menge Spass zusammen, der Team-
geist einfach super.
Der Trainingsrückstand vom Winter war 
aufgeholt, das sah man fortan auch in den 

Spielen sehr deutlich. Gleich nach dem La-
ger konnte im ersten Sonntags-Heimspiel 
der FC Stäfa zwar knapp aber hochverdient 

mit 4-3 besiegt werden, bei etwas mehr Effi-
zienz wäre der Match schon viel früher ent-
schieden gewesen. Die Effizienz war beim 
nächsten Spiel kein Thema mehr, genau so 
klar wie das Resultat von 5-0 war auch das 
Spiel gewesen, die Wetzikerinnen hatten 
auf ihrem Kunstrasenplatz unserem An-
griffswirbel nichts entgegen zu setzen. Auch 
im nächsten Sonntags-Heimspiel überzeug-
ten die Girls, die Revanche gegen die Girls 
aus Küsnacht gelang mit einem diskussions-
losen 2-0. Dass dabei unserer neue Torhü-
terin Arielle gleich bei ihrem ersten Ernst-
kampf zu Null spielte freute natürlich nicht 
nur sie, sondern das ganze Team, welches 
sie mit hervorragendem Abwehrverhalten 
dabei auch sehr gut unterstützt hatte.
Nach zwei Niederlagen gegen, die in der Ta-
belle vorne weg marschierenden, FC Män-
nedorf (1-3) und FFC Südost Zürich (3-7) war 
das Selbstvertrauen etwas angeknackst. 
Nur so ist wohl zu erklären warum das Team 
in Stäfa lange Zeit so passiv und ängstlich 
auftrat. Nach vorne ging gar nichts, und hin-
ten wurden gegen die offensiv auch nicht 
gerade überzeugenden Gegnerinnen zwei 
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Tore mehr oder weniger einfach her ge-
schenkt. Rund 20 Minuten vor Spielende 
riss die Geduld am Spielfeldrand, wir mo-
tivierten die Mädchen nochmals lautstark 
und stellten um, alles oder nichts lautete 
die Devise. Tatsächlich ging nochmals ein 
Ruck durch die Mannschaft, das Spiel fand 
nun dort statt wo es aus unserer Sicht statt-
finden sollte, nämlich in der Platzhälfte des 
Gegners. Und die Belohnung liess nicht 
lange auf sich warten, tatsächlich konnte 
der Anschluss- und kurz darauf auch noch 
der Ausgleichstreffer realisiert werden, ja 
kurz vor Schluss hatten wir sogar noch den 
Matchball auf dem Fuss der leider neben 
dem Tor landete. Trotzdem war das 2-2 für 
uns wie ein Sieg, der Gegner war auch ent-
sprechend sauer und verschwand nach dem 
Handschlag sehr schnell in die Kabine.
Im letzten Heimspiel, wegen dem Grümpi 
bereits am Mittwoch Abend ausgetragen, 
konnte die Saison mit einem klaren 4-1 ge-
gen Wetzikon erfolgreich abgeschlossen 
werden. Die Belohnung wurde am nächs-
tem morgen ersichtlich: Dank dem Sieg und 
der gleichzeitigen Niederlage von Küsnacht 
in ihrem letzten Heimspiel konnte sogar 
noch der 3. Platz in der Schlusstabelle er-
reicht werden. Bravo Girls!

Von den 20 Spielerinnen, welche in die Sai-
son gestartet sind haben uns leider 2 verlas-
sen, dafür sind mit Juliana eine Wiederein-
steigerin sowie mit Nikita und Jasmin 2 neue 
Girls dazu gekommen. Dazu hatten wir leider 
noch jemanden viel zu oft auf dem Platz: Die 
Verletzungshexe. Beinahe unglaublich, wie 
viele Spielerinnen uns diese Saison mit gröss-
tenteils langwierigen Verletzungen gefehlt 
haben. Kaum war die eine zurück, fehlten die 
nächsten zwei. Wir hoffen dass sich die Ver-
letzungshexe nun ausgetobt hat und nächste 
Saison nicht mehr so oft anzutreffen ist!
Hervorheben möchten wir die sehr guten 
individuellen und mannschaftlichen Fort-
schritte in der abgelaufenen Saison sowie 
den super Teamgeist untereinander. Nur da-
mit ist es gelungen, nach schwierigem Start 
auf Kurs zu bleiben, die Niederlagenserie im 
Herbst wegzustecken und im Frühjahr einen 
grossen Schritt nach vorne zu machen.
Die Verschiebung unserer Heimspiele auf 
den Sonntag erwies sich als sehr gut. Oft 
war es so dass von allen aufgebotenen 
Spielrinnen alle Eltern am Spielfeldrand 
mitfieberten. Und dass auch die verletz-
ten Spielerinnen zu den Spielen kamen, oft 
sogar auch auswärts, zeugt ebenfalls vom 
grossen Zusammenhalt im Team.
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Juliana wechselt nun zum Frauen-Team, alle 
anderen Spielerinnen bleiben für nächste 
Saison zusammen und starten nach den 
wohlverdienten Sommerferien als einge-
spieltes Team in die neue Saison.
Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen 
Eltern für die grosse Unterstützung, das Fah-
ren an die Auswärtsspiel und das Waschen 
der Tenu’s. Unser Dank gilt auch Schieds-
richtern aus dem neuen Schiedsrichter-Pool 
sowie speziell Spiko Sebi für die Lancierung 
desselben sowie die gute Zusammenarbeit.

Wir wünschen nun allen schöne und sonni-
ge sowie natürlich erholsame Sommerferi-
en, auf ein Wiedersehen im Zimikerried zum 
Saisonstart Mitte August

Torsten und Jörg
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Die Juniorinnen D begeisterten diesen Früh-
ling mit Offensivfussball, tollen Spielen und 
mit sagenhaften 204 Toren, eines schöner 
als das andere. Damit stehen die jungen 
Schwerzenbacherinnen, Messi und Co. in 
Brasilien in nichts nach.

Reiner Zufall…?
Zusammen wagen wir einen kleinen Blick 
ins Mannschaftsleben bzw. auf die vergan-
genen 6 Monate der erfolgreichsten FCS-
Mannschaft der Saison 2013/2014. 
Beginnen tun wir unsere Reise in die Vergan-
genheit noch im 2013. Damals, am 18. Dezem-
ber, fand kurz vor den Weihnachtsferien der 
2. Christmas-Cup nach 2011, leider nur unter 
D-Beteiligung statt. Während diesem zwei-
stündigen Turnier erzielten die 20 D-Mäd-
chen weihnachtliche 56 Treffer. Irgendwie 
war das damals recht sonderbar, da während 
der ganzen Herbstsaison nicht einmal 20 Tore 
erzielt werden konnten. Wie sich aber später 
herausstellen sollte…kein Zufall!
Unsere nächste Station führt uns in die Goal-
sportshalle nach Waldshut. Da absolvierten 
die D-Juniorinnen vom 17.–19. Januar ein 
zweitägiges Trainingsweekend. Mit 3 Trai-
ningseinheiten, 3 Theoriestunden, 2 Footings 
und einem Mini-Turnier gegen den zweifa-
chen Futsal-Hallenmeister ESV Waldshut 
waren diese Tage alles andere als ein Zucker-
schlecken. Aber die Mädchen bissen auf die 
Zähne, trainierten wie die Wilden und wur-
den zur Belohnung am Samstagabend mit 
einem Bowlingplausch vor Ort belohnt, wo 
auch gewisse Talente auszumachen waren.
Es folgten 3 Hallenturnierteilnahmen in 
Wetzikon, Rüti und Wallisellen, woraus ein 
2. und ein 3.Platz resultierten. 
Der Schnee schmolz und die Blumen be-
gannen zu blühen, was der Startschuss für 
unsere Vorbereitungsphase war. Mit 3 Trai-
nings pro Woche und 3 Vorbereitungsspie-

len gegen den FC Blue Stars (5:2), FC Stäfa a 
(4:4) und den FC Wetzikon (8:1). Ich war mir 
danach sicher, dass dies eine sehr lernfähi-
ge, technisch gute Mannschaft geworden 
ist und dass sie so spielführend die kom-
menden Meisterschaftsspiele bestimmen 
und dominieren konnte. 
Spätestens das erste Meisterschaftsspiel 
liess dann alle Kritiker aus der Herbstrun-
de verstummen, da es gleich mit einem 
erschreckenden 26:0 gewonnen werden 
konnte, trotz der sukzessiv verkleinerten 
Mannschaft (7 gegen 5) ab der 2. Halbzeit. 
Auch in den Folgespielen liessen die jungen 
Haifische nichts anbrennen und schossen 
ein Tor nach dem anderen. Die Meister-
schaft schien in greifbarer Nähe, doch leider 
konnte ein Spiel mit einer doch parteiischen, 
weltmeisterschaftlichen Schiedsrichterleis-
tung nicht gewonnen werden, was am Ende 
den Titel kostete. Aber Kopf hoch Ladies! Die 
waren Sieger seid ihr. Ihr habt auf dem hei-
mischen und auch auf fremden Plätzen ge-
zeigt und bewiesen, was Freundschaft, was 
Fairplay, was Spielfreude/-witz und Fussball 
ist. Wir als eure Trainer sind unglaublich 
stolz auf jede von euch.
Last but not least ist auch anzumerken, dass 
die Juniorinnen D an drei Sommerturnieren 
(Kloten, Frauenfeld und Basel) teilnahmen 
und zweimal den 3. Platz holten und am 
Jungsturnier mit 20 Teams in Frauenfeld 6. 

Juniorinnen D
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wurden. Im Hinblick auf die Sai-
son 2014/15, wo die Juniorinnen D 
neu die Bezeichnung FC Schwer-
zenbach Frauen U14 tragen und 
bei den Junioren D spielen, war 
dies ein guter Test und hat ge-
zeigt, dass Mädchen den Jungs in 
Nichts nachstehen.
Die internen Team-Zielsetzungen 
wurden, mit Ausnahmen eines 
Spiels, vollumfänglich erreicht 
bzw. sogar übertroffen. Dies so-
wohl bezüglich der Umsetzung 
der Spiel-Philosophie und dem 
taktischen Verhalten als auch der 
mentalen Bereitschaft.
Janine, Reto und ich möchten uns auch bei 
allen Eltern, Geschwistern und Angehörigen 
für die Unterstützung in vielerlei Hinsicht 
bedanken. Ohne Euch wäre eine solch er-
folgreiche Saison nicht möglich gewesen. 
Herzlichen Dank!

Wir gratulieren allen Juniorinnen D-Spiele-
rinnen zu ihren Leistungen in der zu Ende 
gehenden Frühjahrssaison und wünschen 
den Spielerinnen, die uns leider verlassen 
werden/müssen, alles Gute für eure Zukunft 
und eurem weiteren fussballerischen Weg.

Eure Trainer 
Sven, Reto und Janine
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Nach der Herbstrunde hiess es wieder üben, 
üben, üben! Damit die kommende Saison 
noch etwas besser wird. Wir hatten zwar 
stolze zwei Siege errungen und 12 Tore ge-
schossen, doch wir wussten: da geht noch 
mehr!
Wöchentlich nutzten wir nun die Turnhalle 
und schliffen an den koordinativen Fähig-
keiten, der Beweglichkeit und der Schnellig-
keit. Dazu kamen die technischen Elemente, 
wie Ballführung, Ballannahme, Zuspiel und 
Torschuss. Auch die lustigen Spiele, wie 
Goldraub in China und Fischschwarm durf-
ten nicht fehlen.
Um den Teamgeist zu stärken, tauschten 
wir am 18. Dezember für einmal die Fuss-
ballschuhe gegen die Schlittschuhe ein. Es 
war schön zu sehen, wie die Kinder sich ge-
genseitig geholfen haben, um gemeinsam 
übers Glatteis zu gleiten. Zum Schluss gab es 
noch den begehrten Kapuzenpulli mit dem 
Haifisch, gesponsert vom FC für die fleissi-
gen Spielerinnen. Im Januar nahm unser 
Team zum ersten Mal an einem Hallentur-
nier teil, in Rapperswil-Jona. Als Trostpreis 
gab es einen coolen Teamball.

Als die Temperaturen dann langsam nach 
oben gingen und der Spiko uns grünes Licht 
gab, waren 16 hungrige Fussballmädchen be-
reit für die kommende Saison. Ab jetzt wur-
de zweimal pro Woche trainiert, inklusive 
Laufleitertraining. Der erste Match zu Hause 
gegen den FC Herrliberg ging leider verloren. 
Doch schon beim nächsten Spiel wendete 
sich das Blatt. Gegen Horgen gewannen wir 
überlegen 18:0!!! Die Mädchen waren sel-
ber verblüfft ab diesem Torsegen. Leider gab 
es nur noch einen weiteren Sieg: 2:1 gegen 
Höngg. Doch schossen wir in dieser Saison 
insgesamt 26 Tore, was eine merkliche Stei-
gerung gegenüber der Herbstrunde ist.
Ein Highlight im Frühling war das Fussball-
camp in Sigmaringen. Neun E-Juniorinnen 
nahmen an diesem altersdurchmischten 
Lager teil und konnten viel Know-How und 
unvergessliche Momente mit nach Hause 
nehmen.
Vier von unserem Team werden fortan bei 
den D-Juniorinnen spielen und leider ver-
lässt auch unsere liebevolle und auch stren-
ge („Fuess drii hebe“) Trainerin Debi das 
Team. An dieser Stelle ein herzliches Dan-

keschön an Sie für ihren 
tollen Einsatz!
Ich werde weiterhin alles 
geben, damit die Mäd-
chen Spass am Fussball 
haben und nebenbei noch 
so einiges dazu lernen. 

Wir wünschen Euch allen 
einen schönen Sommer 
2014.

Debi&Sarah

Juniorinnen E
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Montag
Am ersten Morgen des Camps waren wir 
bereits um 7.20 Uhr beim Morgenessen, da 
die Vorfreude aufs erste Training sehr gross 
war und wir pünktlich bereit sein wollten. 
Bis zur ersten Pause am Morgen trainierten 
wir alle mannschaftsbezogen separat (Tech-
nik, Passspiel und Koordination) in der Grup-
pe. Es machte sehr viel Spass, war aber auch 
sehr anstrengend, da wir im D nur zu fünft 
waren. Nach der Trink- und Früchtepause 
wurden die Teams vom E und D gemischt 
und wir machten in gemischten gleichstar-
ken Teams verschiedene Stafetten.
Nach einem Endstand von 20:17 für Orange 
durften wir endlich in die Mittagspause.
Am Nachmittag lernten wir bei den Juniorin-
nen D verschiedene Tricks, wie die Zidane-
Rolle, den Übersteiger, das Abkappen und zu-
rückziehen gehen. Wiederum nach der Pause 
am Nachmittag mischten wir uns mit den E-
Juniorinnen und wir spielten zum Abschluss 
vom Tag ein Trainingsspiel. Die letzten 15 Mi-
nuten gab es dann noch das Duell E (mit Sa-
rah) gegen D (mit Sven). Das Spiel gewannen 
knapp wir, doch die Juniorinnen E haben su-
per mitgespielt und es uns schwer gemacht. 
Wir sind gespannt was uns morgen erwartet.
Chiara, Xenia, Julia, Anina & Livia  
(Juniorinnen D)

Dienstag
Der Trainingstag startete mit einer Trainings-
einheit welche die Trainer an ihrem kürzlich 
besuchten Trainerkurs kennen gelernt hat-
ten. Die Farbenkombinationen forderten 
Konzentration und weckten uns endgültig 
auf. Bei einem tollen Parcours von Torsten 
und Jörg konnten wir sowohl unsere Ge-
schicklichkeit als auch unsere Kondition trai-
nieren. Nach der Mittagspause ging es wei-
ter, mit den ersten Sonnenstrahlen wurde es 
sogar noch lässiger. Mit ständiger Begleitung 
vom Rasenmähermann absolvierten wir ein 
intensives und anstrengendes aber auch 
sehr lustiges Nachmittagstraining.
Da anschliessend sogar noch Energie für eine 
Zimmerschlacht da war, kam Zimmer 207 we-
gen der dadurch nötigen Putzaktion verspätet 
zum Abendessen. Das machte aber nichts da 
es anschliessend mehr als genug zu Essen gab 
beim gemeinsamen Grillieren von Schlangen-
brot und Marshmellows. Auch die Chuldaing-
Bunny-Challenge von Noemi, Jael, Janina und 
Möni war lustig. Der Rekord lag übrigens bei 
acht Marshmellows (Ramona Wammer) die 
aber alle im Gebüsch landeten. Und wenn die 
Wildschweine sie nicht gegessen haben dann 
liegen sie wohl heute noch dort.
Doro, Möni, Tanja & Anna  
(Juniorinnen B)

Juniorinnen-Camp 2014, Sigmaringen, Tagebuch
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Mittwoch
Wir mussten früh aufstehen. Heute mach-
ten wir alle E, D und B einen Fussballtest mit 
verschiedenen Stationen. Es gab ein Tor-
wandschiessen, Pass-Slalom, 80m-Rennen, 
einen Parcours mit Laufleitern und Jonglie-
ren, was aber nicht so Spass gemacht hat. 
Der Rest aber schon. Als Abschluss mussten 
wir noch 400m rennen. 
Am Nachmittag schauten wir ein grosses 
Schloss an. Fast wie bei Harry Potter. Es hat 
uns sehr gefallen. Nachher ging wir noch ein 
Glace essen. Und dann wieder zurück in die 
Jugendherberge.
Am Abend durften wir bis um 10 Uhr wach 
bleiben. Das fanden wir ganz toll.
Juniorinnen E

Donnerstag
Nach dem Frühstück und dem Anziehen der 
Sportbekleidung besammelten wir uns wie 
gewohnt vor der Jugendherberge um ge-
meinsam zur nicht weit entfernten Halle zu 
gehen, welche bald auch ihre Geschichte in 
unseren Gedanken haben würde. Das Pro-
gramm wurde uns kurz erklärt: Mini-WM. Alle 
freuten sich und die Stimmung war trotz Mü-
digkeit der voran gegangenen Tage top. Die 
Teams Argentinien, Brasilien, Deutschland 
und Italien wurden fair zusammengestellt, 
allesamt mehrfache Weltmeistern. Nach 
einem kurzen Einlaufen, geführt von den 
Team-Captains und dem ersten Blitzlichtge-
witter der anwesenden Papparazi, ging es los 
mit den ersten Gruppenspielen. Man könnte 
denke dass es leichte Schwierigkeiten geben 
würde wegen den grossen Altersunterschie-
den: E- & D- & B- Juniorinnen untereinander 
gemischt. Doch da lag man total falsch, die 
Matches wurden souverän durch geführt, es 
wurde Rücksicht genommen von den Grö-
sseren und die Kleineren gingen furchtlos in 
die Zweikämpfe. Dabei wurde bewiesen wie 
gross der Teamgeist auch unter den einzel-
nen Teams gewachsen war. Etwas verwirrend 

war der „Einwurf“ da der Ball nicht gewor-
fen. Sondern gerollt werden musste. In den 
Pausen stand uns, wie an allen Tagen, eine 
grosse Auswahl an Früchten und Gemüse zur 
Verfügung welche gerne und genussvoll im 
Nu verspeist wurden. Die spielfreien Teams 
konnten sich in der angrenzenden Halle beim 
üben von Fallrückziehern, Seitfallschüssen 
und Flugkopfbällen auf grossen, dicken Mat-
ten vergnügen, begleitet von den Fotografen 
artete das in ein richtiges Fotoshooting aus.
Am Nachmittag wurden dann die Rückrun-
de und die Finalspiele gespielt. Zum Schluss 
stand die Rangfolge fest: Die Siegermann-
schaft kam aus Italien, gefolgt von Deutsch-
land, Argentinien und Brasilien. Die Trainer 
waren stolz auf ihre Mädchen und alle ver-
liessen die Halle mit strahlenden Augen, 
aber auch sehr müde vom anstrengenden 
Turnierprogramm. Nach einer erfrischen-
den Dusche gab es dann Pizza und ein feines 
Dessert aus einer Beerencreme. Danach 
stand die Rangverkündigung und Preisver-
teilung an. Alle erhielten einen schönen Po-
kal, es wurde applaudiert und auch wieder 
fleissig geknipst.
Am Abend konnte man sich bei einem Lot-
to vergnügen und dann kam im Fernsehen 
ja auch noch das Final von Germanys Next 
Topmodell. Ein wirklich gelungener Tag.
Noemi (Juniorinnen B)

Freitag
Mit Muskelkater von der Mini-WM und Au-
genringen von „Germanys next Topmodel“ 
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assen die Mädchen das Frühstück. Dann 
hiess es Kofferpacken. Das Aufräumen der 
zum Teil sehr chaotischen Zimmer brauchte 
seine Zeit. Da und dort lag noch eine Socke, 
ein Chäppli oder ein angetrunkenes Ge-
tränk…
Aber wie es sich für ein Profifussballcamp 
gehört, wurde auch am letzten Tag trai-
niert. Zum Glück ohne Regenschauer. Nach 
ein paar Trainingseinheiten kam das Ab-
schlussmätschli gegen die Trainer, welche 
noch ein paar Spielerinnen zur Unterstüt-
zung bekommen hatten. Hin und Her über 
den grossen Platz, doch am Schluss stand es 

0:0. Wobei die Trainer sichtlich ausser Atem 
waren.
Nach dem Mittagessen hatten alle noch 
genügend Zeit zu duschen oder die letzten 
Billigeinkäufe in Sigmaringen zu tätigen. Um 
15 Uhr wurden die Taschen und das Material 
inklusive Sepp, Ueli etc. zum Transport be-
reitgestellt. Nathalie, Sabine und Geri hat-
ten einen super feinen z’Vieri mit Laugen-
brezel und Erdbeeren bereitgestellt. Dazu 
gab es zartschmelzende Schokolade, wel-
che die B-Juniorinnen im Namen von allen 
dem Organisationsteam mit Rosen für die 
Damen als Dankeschön überreichten.
Der Reisecar fuhr pünktlich vor uns so konn-
ten wir die Rückreise mit Gesang und tollen 
Erinnerungen antreten. Im Zimikerried hiess 
es dann Abschiednehmen. Was bleibt ist 
eine Woche voller Spass und viel fussballe-
rischem Know-How.

Sarah (Trainerin)
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Greifenseestrasse 1
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Telefon: 044 825 07 17
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8604 Volketswil
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TEPPICH
PARKETT
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SISAL
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La Stazione Ristorante Pizzeria 

Telefon 044 825 07 77  
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Dietlikon  Wallisellen  Zumikon
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Junioren B

Die Saison fing mit hohen Erwartungen an.. 
In der Winterpause wurde hart gearbeitet, 
viel konditionell, das Passspiel wurde trai-
niert so wie andere Sachen auch. In den 3 
Hallenturnieren platzierten wir uns gut und 
waren jeweils unter den ersten drei.
Das Trainingslager in der Türkei hat der 
Mannschaft sehr gut getan. B B B Junioren. 
Dort konnten wir auf dem Rasen Spielpraxis 
sammeln. Als wir zurückkamen waren Test-
spiele angesagt, welche mittelmässig ge-
spielt wurden. Doch bevor die Saison anfing 
fand die Mannschaft zusammen. 
Wir starteten super in die Sai-
son. Die ersten 3 Spiele wurden 
gewonnen gegen Mannschaften 
wo es letzte Saison nicht reichte 
zu gewinnen. Dann kam das Spiel 
in Egg, dort wurde in der ersten 
Halbzeit Fussball vom feinsten 
gespielt und wir gingen mit einer 
5-1 Führung in die Pause. Nach der 
Pause liessen wir nach und dem 
Gegner gelang der Ausgleich, was 
sicher ein Tiefpunkt war. Dann 
kam 1 Woche später das Spiel in 
Hinwil und wir mussten einen 
Spieler ins Tor stellen, da unser Torwart 
verletzt war. Das machte sich leider sehr be-
merkbar, dass Spiel ging 2-4 verlor. Da war 
die Motivation nicht mehr die gleiche. Aber 
wir nahmen uns vor, dem Aufsteiger FC Fehr-
altorf alles entgegenzuhalten, um zu zeigen, 
dass wir mithalten konnten. Man lieferte ein 
Riesenspiel mit Chancen auf beiden Seiten. 
Doch das Glück war leider beim FC Fehral-
torf, die mit 0-1 das Spiel gewannen. Dem 
FCF gratulieren wir zum verdienten Aufstieg. 
Nach dieser Niederlage war es schwer für die 
Mannschaft sich wieder zu fangen. Wir hat-
ten das Ziel aus den Augen verloren und be-
gingen die gleichen Fehler wie letzte Saison, 
da wir nicht mehr konzentriert waren. Oft 

spielten wir zwar Klasse Fussball, zur Freude 
der Zuschauer, aber viele Spieler mussten im 
A aushelfen, was zur Doppelbelastung führ-
te und sicher nicht optimal war. Wir holten 
noch 6 Punkte und somit den 5. Tabellen-
platz. Wir gehen mit grosser Hoffnung in die 
neue Saison und möchten um den Aufstieg 
in die Promotion mitspielen. Zwar mussten 
4 Spieler altersbedingt in die 1 und 2. Her-
renmannschaften wechseln, doch von den C 
Junioren kamen 5 neue Spieler dazu, die uns 
sicherlich helfen werden. 

Wir werden ein Vorbereitungsturnier be-
streiten vor den Sommerferien um die 
wichtigsten Punkte in der Mannschaft zu 
sehen. Am 11. August beginnen wir wieder 
mit dem Training und spielen dann noch 
ein Testspiel. So sind wir dann sicher für die 
neue Saison bereit. Wenn auch noch das 
Glück mithilft, dieses hat uns sicherlich ge-
fehlt in der vergangenen Saison, gelingt es 
uns sicher ganz oben mitzuspielen.

Wir wünschen der Mannschaft und den El-
tern schöne erholsame Sommerferien.

Blerim und Baton Sutaj
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Junioren Da

Die Rückrunden Spiele 
2014 von den D/a Junio-
ren war für uns Trainer 
eine sehr wegweisende 
Saison, da es in der Vor-
runde 2013/2014 (ausser 
einem Sieg) alles Nieder-
lagen hagelte (wenn auch 
nur einige knapp). Es war 
für uns Trainer wichtig zu 
sehen, dass wir mit unse-
rem Konzept und unserem 
Fussball auch mindestens 
zum Mittelfeld der Tabelle 
gehören können und dazu 
wären natürlich auch ein 
paar Punkte mehr nötig gewesen als in der 
vergangenen Saison!!
Wir begannen die Saison am 29.03.2014 
mit einem Heimspiel gegen Effretikon, dass 
wir schlussendlich 5-3 für uns entschieden 
(letzte Saison haben wir solche Spiele noch 
verloren!!) Beim 2. Spiel in Kempttal ging es 
doch schon wieder los wie in der Vorrunde, 
wir gingen mit 10 Jungs an das Spiel, was ja 
eigentlich reichen würde für einen Match, 
wenn sich dann aber während dem Spiel 
noch 2 Spieler verletzen geht es für die üb-
rigen Jungs sehr lange bis zum Schluss-Pfiff. 
Wir verloren trotz einem zwischenzeitli-
chen Effort, wo wir einen 2 Tore Rückstand 
aufholten, leider noch mit 5-3.
Am 12.04 kam unser Nachbar vom FC Grei-
fensee zu uns aufs Zimikerried, welcher bis 
dahin überzeugend die Tabelle anführte. Es 
wurde ein super spannendes Spiel, welches 
wir am Schluss mit grossem Kampf und na-
türlich auch einer Portion Glück 4-3 gewan-
nen. Langsam aber sicher begann unser 
Team zu funktionieren und die Tore wurden 
auch endlich getroffen und nicht immer nur 
die Torumrandungen.
Unser Auswärts-Spiel in Bassersdorf ge-

wannen wir mit 5-2 und am 10.05. kam un-
ser zweiter Nachbar, der FC Volketswil, zu 
uns zu Gast. Auch dieses Derby konnten wir 
mit 4-1 für uns entscheiden und plötzlich 
sahen wir uns in der oberen Tabellenhälfte, 
wir fingen an zu Träumen von einem Platz 
unter den ersten drei!!
Doch dann kam der 17.05, wir durften nach 
Kloten reisen, wo wir jedes Jahr Probleme 
hatten oder eben haben. Wieder einmal 
hatten wir ein sehr dünnes Kader, da einige 
Spieler an diesem Tag leider schon was vor 
hatten und nicht anwesend waren. Unser 
Gegner Kloten jedoch schöpfte aus dem-
Vollen ( sicher auch noch mit Verstärkungen 
von D/a wenn man den einen Abwehrspieler 
so spielen sieht ) und sie zeigten auch mehr 
Kämpfer-Herz als unsere Jungs / schlus-
sendlich verloren wir verdient auch wenn 
zu hoch mit 6-0. So rutschten wir wieder ins 
Mittelfeld der Tabelle und wir konzentrier-
ten uns aufs nächste Spiel!!!
Unser nächster Gegner, der FC Wallisellen, 
war bis dahin am Tabellenende und ihr Ka-
der war nur so mit E-Junioren gespickt. Sie 
spielten einen schönen Fussball, jedoch kör-
perlich hatten sie keine Chance, unsere Jungs 



(noch von der Niederlage in Kloten gereizt) 
spielten sich den Frust aus der Seele oder den 
Beinen, wir gewannen hoch mit 14-1.
Am 07.06. kam es auf dem Zimikerried zum 
Spiel gegen die Mädchen vom FC Grasshop-
pers Zürich, die bis dahin noch nie verloren 
hatten und nur wegen ein paar Unentschie-
den auf dem Tabellenrang 2 lag. Unsere Jungs 
gingen von Beginn an wie die Feuerwehr zur 
Sache, obwohl wir wieder einmal nicht das 
ganze Kader zur Verfügung hatten. Aber was 
die Jungs an Teamarbeit hervor zauberten, 
war für uns Trainer einfach nur wunderbar 
mitanzusehen und erfüllt uns noch heute mit 
grossem Stolz / DANKE!! Zur Pause stand es 
schon 6-0 und am Schluss gewannen wir 6-2, 
obwohl auch wir in der 2. Hälfte noch mehr 
Tore erzielen hätten müssen, aber die Kon-
zentration war weg und der Speed von Hälfte 
eins war einfach zu gross :) !
Da die anderen Teams sich gegenseitig 
Punkte wegnahmen waren wir mit unserem 
Sieg gegen GC plötzlich wieder im Geschäft. 
Wir wollten jetzt unbedingt unter den ers-
ten drei sein Ende Saison, im Moment wa-
ren wir wieder 2!
Mit dem nächsten Gegner, dem FC Maur, hat-
ten wir noch eine Rechnung von der letzten 
Saison offen, und sie wurde ohne Diskussion 
mit einem 10-2 Sieg ( trotz 0-1 Rückstand ), 
beglichen. Jetzt waren wir sogar an der Ta-
bellenspitze, Punktgleich mit Greifensee. Wir 
hatten jedoch ein besseres Torverhältnis und 
hatten es selber in den Füssen und  Köpfen, 
ob wir als Erster oder Zweiter die Saison be-
enden, hatten wir doch noch ein Spiel in Witi-
kon am 17.06. Unser Kader jedoch war wieder 
mal geschrumpft, da 6 Jungs vom D/a im Klas-
senlager waren und wir unser Team somit mit 
3 Spielern vom D/b und 3 vom E/a auffrisch-
ten, was im Übrigen für die neue Saison sehr 
nützlich war, denn dann kommen die mitge-
nommenen Jungs in den Genuss von diesem 
Tempo im D/a  1Stk.!
17.06.2014 heute ging es um die Wurst oder 

besser gesagt um Tabellenrang 1 zu verteidi-
gen. Wie schon erwähnt spielten wir unser 
heutiges Spiel mit 6 neuen Spielern in unse-
ren Reihen und auf ( sorry das muss hier mal 
erwähnt werden) einem katastrophalen Ra-
senteppich der schon total kaputt war und 
man froh sein musste, sich nicht zu verletzen! 
Wir kamen den ganzen Match nie ins Spiel 
hatten zwar mehr Ballbesitz und versuchten 
auch unser Spiel aufzuziehen was uns leider 
heute überhaupt nicht gelang und verloren 
zum Schluss 2-0. Das war es mit dem Traum 
vom 1 Tabellenrang. Jedoch beenden wir die 
Saison sicher unter den ersten 3 (hängt zu 
diesem Zeitpunkt noch von den anderen Re-
sultaten ab) und das ist ja auch SUPER!
Zum Schluss noch ein herzliches Dankeschön 
an alle Eltern die uns an den Spielen unter-
stützt, Wäsche gewaschen, Fahrerdienste 
übenommen haben – DANKE!
Den Jungs ein SUPER DANKESCHÖN für ihren 
Einsatz, ihren Willen neues zu lernen, ihre 
Kampfbereitschaft an den Spielen und ab 
und zu auch Blödeleien an den Trainings (be-
sonders einen super Clown hatten wir unter 
uns :) ??)
Für die neue Saison wünschen wir den abge-
henden Spielern alles Gute im C und heissen 
die neuen Spieler herzlich willkommen bei 
uns im D/a.

Eure Trainer vom D/a
René + Pete



39

Die lange Winterpause hatten wir optimal 
genutzt: im Hallenturnier in Fehraltorf re-
sultierte ein 3. Platz und in Wetzikon konn-
ten wir sogar den Turniersieg feiern! Das 
stimmte natürlich alle sehr positiv für die 
Frühlingsrunde und wir fuhren voll moti-
viert und bei strahlendem Sonnenschein 
nach Herrliberg. Zurück kamen wir mit 9 
Gegentoren und keinem einzigen geschos-
senen Tor. Das nächste Spiel fand unter 
umgekehrten Vorzeichen statt: bei strö-
mendem Regen und kühlen Temperaturen 
konnten wir das Spiel problemlos mit 11:3 
für uns entscheiden. Die folgenden 4 Spiele 
konnten wir ebenfalls für uns entscheiden. 
Um es für die Zuschauer etwas spannender 
zu machen, gerieten wir manchmal am An-
fang des Spiel in Rückstand, um dann nach 
der Pause das Spiel meist innerhalb weniger 
Minuten zu drehen. 
Es folgten 2 knappe Niederlagen gegen 
Brüttisellen-Dietlikon und Männedorf, wo 
wir keineswegs schlechter als unsere Geg-
ner waren, aber teilweise auch ein wenig 
das Glück fehlte. Gegen  Männedorf hatten 
wir ungefähr gleich viele Pfosten- und Lat-
tentreffer zu verbuchen wie unser Gegner 
Tore. Im letzten Spiel gegen den FC Glattal 

Junioren Ea

Dübendorf stimmte dann alles: Konzentra-
tion, Zusammenspiel, Einsatz, Chancenver-
wertung und ein wenig Glück verhalfen uns 
zum 9:2 Sieg.
Nach dem Ende der Saison verlassen 9 Ju-
nioren die Mannschaft, um Ihr Können bei 
den D-Junioren zu beweisen und zu verbes-
sern. Ich wünsche allen jetzt schon viel Er-
folg und vor allem auch viel Spass bei den 
D-Junioren! Es hat mir viel Freude bereitet, 
mein erstes Jahr als ‹Cheftrainer› beim Ea 
mit diesem Top-Team bestreiten zu dürfen.
Ich möchte mich bei allen Junioren und El-
tern für die gute Zusammenarbeit, die Un-
terstützung und den Einsatz bedanken.

ThomasSCHREINEREI
RETO ZOGG
SCHREINEREI
RETO ZOGG
Dorfstrasse 5
8603 Schwerzenbach
Telefon/Fax 044 825 47 01
Natel 078 625 47 01

Dropkick_02_2009_IH.indd   4 17.12.2009   16:07:54 Uhr



Junioren F

Hallo liebe Fussballfreunde;
Eine sehr erfolgreiche Frühlings-Saison ist 
zu Ende, die Fa-Junioren werden nach den 
Sommerferien zu den E-Junioren wechseln, 
viel Glück und Erfolg!!!
Ich werde sicher einige Spiele meiner ehe-
maligen Junioren besuchen und die Kinder 
bei ihren Einsätzen, bei den E-Junioren, be-
obachten und unterstützen.

Rückblick
Nach den Frühlingsferien haben wir drei Fb-
Turniere und ein Fc-Turnier durchgeführt.
Die F-Junioren wurden durch Eltern, Gross-
eltern, Geschwister und Freunde angefeu-
ert und unterstützt, Herzlichen Dank!!
In Zukunft werden wir wieder Turniere in 
Schwerzenbach durchführen, allerdings 
sind wir auf Hilfe des Vereins angewiesen. 
Wir müssen jeweils die Spielfelder aufbau-
en und wieder abräumen, dies ist sehr auf-
wendig.

Die Turniere waren ein voller Erfolg, die Kin-
der konnten neue Erfahrungen sammeln 
und sich stetig steigern. Die Fa-Junioren 
sind zu einem richtigen Team zusammen 
gewachsen und konnten die Mehrheit der 
Spiele gewinnen! Die Fb-Junioren haben 
an ihrem Turnier eine ausgeglichene Bilanz 
und werden sicher im nächsten Jahr in die 
Fussstapfen der Fa-Junioren treten.
Kollegialität, Zusammenhalt, Teamgeist ste-
hen im Vordergrund, was sich in der Spiel-
qualität niederschlägt.

Vorschau
Nach den Sommerferien werden wir wieder 
möglichst viele Turniere, in Schwerzenbach 
durchführen und wenn möglich auch exter-
ne besuchen.

Dankeschön
Ein Dankeschön möchten wir an Vanessa 
und Enzo, die uns an den Heimturnieren un-
terstützt und kulinarisch verwöhnt haben.

Ein Dankeschön geht auch an 
Manu der die Turniere organi-
siert hat.
Ein Dankeschön geht auch den 
Sponsor der neuen Trikots , Au-
tohaus Schiess!!!
Wir wüschen allen einen tol-
len/heissen Sommer und freu-
en uns es jetzt schon auf den 
Trainingsstart nach den Som-
merferien

Eure Trainer F-Junioren
Marco und Roman
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N Auto-Schiess AG 8604 Hegnau-Volketswil

Denner Satellit 8603 Schwerzenbach

Eurodrink AG-Aqui 8307 Effretikon

Garage Schmid, Godis Autocenter 8603 Schwerzenbach

Restaurant Bar Artemis 8620 Wetzikon

Restaurant Jägersburg 8600 Dübendorf

Restaurant La Stazione 8603 Schwerzenbach

Restaurant Schwanen 8603 Schwerzenbach

Rokitzky AG 8000 Zürich

Volkiland Einkaufszentrum 8604 Volketswil
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Alpamare 8808 Pfäffikon SZ

Auto-Fahrschule Markus Meier 8603 Schwerzenbach

Bergmann AG Sanitär Heizung 8604 Volketswil

BSU 8604 Volketswil

Eberle Elektro AG 8603 Schwerzenbach

Garage Bosshart 8 1 1 7 Fällanden

Getränkedepot zum Adlerhorst 8604 Volketswil

GGA Maur 8122 Binz

Grindel Sportzentrum 8603 Bassersdorf

Kibag Hänni Kanalunterhalt AG 8603 Schwerzenbach

Knecht Getränkelieferdienst 8 117 Fällanden

Merlin Gärten 8603 Schwerzenbach

RIZO Coiffeur 8604 Volketswil

Rube AG 8604 Volketswil

Scheiwiller Baukeramik 8603 Schwerzenbach

Wirz Wohnen AG 8413 Neftenbach

Walter Meier 8603 Schwerzenbach

ZKB 8604 Volketswil
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T History Betriebs AG 8603 Schwerzenbach

KIBAG RE AG 8303 Bassersdorf

Nova Print Niedda Druckerei 8603 Schwerzenbach

Textest AG 8603 Schwerzenbach

Time Out Sport 8610 Uster

Zogg Treuhand AG 8600 Dübendorf

Wir bedanken uns auch bei allen Dropkick-Inserenten und privaten Gönnern!

Sponsoren und Gönner
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Präsident Rohrer Walter Am Chimlibach 33 8603 Schwerzenbach 044 887 22 80
Vize-Präsident Neri Loris Lindenbühlstr. 12 8600 Dübendorf 044 825 24 07
Aktuarin Sigg Pinarli Celine Kirchbachstr. 8 8600 Dübendorf 044 558 74 30
Kassierin Antonilli Sandra Sonnenbergstr. 44 8603 Schwerzenbach 044 826 06 37
Leiter Aktive Lehmann Daniel Wassbergstr. 41 8127 Forch 043 536 57 03
Leiter Frauen a.i. Niedda Giovanni Oberholzstr. 9 8603 Schwerzenbach 044 825 15 04
Leiter Junioren Schmid Sepp Wiesenstrasse 9 8603 Schwerzenbach 044 825 25 34
Spielbetrieb Meyer Sebastian Earhart-Strasse 3 8152 Glattpark (Opfikon) 077 412 35 47
Marketing Noser Bruno Chimligasse 12 8603 Schwerzenbach 044 825 56 27
Eventmanager vakant

Sekretariat Niedda Cristina Postfach 203 8603 Schwerzenbach 044 887 17 98
J+S Coach Antonilli Guido Sonnenbergstr. 44 8603 Schwerzenbach 044 826 06 37
Homepage Schlegel Dominic Sunnehaldeweg 2 8620 Wetzikon 079 726 53 12
Clubhaus 044 826 04 98
Schiedsrichter Borra Andrin Bahnhofstrasse 10 8603 Schwerzenbach 044 825 33 40

Rück Heinrich Chappelistrasse 13 8604 Volketswil 044 945 34 00
Akdeniz Deniz Kornstrasse 3 8603 Schwerzenbach 044 825 10 90
Erikci Selim Freiestrasse 35 8610 Uster 076 472 86 35
Carvalho Joao Meisenweg 11 8600 Dübendorf 076 466 00 39
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Frauen Bernal José Schorenstr. 9 8603 Schwerzenbach 079 335 52 51
Fässler Michel Alte Gasse 14 8604 Volketswil 079 693 68 36

Herren 1 vakant
Herren 2 Schmid Antoine Gferchstr. 3 8603 Schwerzenbach 078 711 99 50

Rüegg Francisco Schorenstr. 9 8603 Schwerzenbach 076 250 13 80
Veteranen Arens Gert Juchstr. 3 5436 Würenlos 079 445 80 78

Frey Stefan Binzmühlestr. 312 8046 Zürich 079 377 66 46
Junioren A zur Zeit kein Team
Junioren B Sutaj Blerim Schorenstr. 17 8603 Schwerzenbach 076 567 29 36
Junioren C Schilling Rolf Glärnischstr. 17 8600 Dübendorf 043 333 87 75
Junioren Da Bucher Peter Chimligasse 5 8603 Schwerzenbach 044 825 57 10

Schmocker Renè Gumpisbüelstr. 25 8600 Dübendorf 044 820 12 88
Junioren Db Schlegel Felix Austrasse 19 8604 Volketswil 044 945 11 26
Junioren Ea Hunger Thomas Riedwiesen 14 8603 Schwerzenbach 043 355 58 48
Junioren Eb Carvalho Joao Meisenweg 11 8600 Dübendorf 076 466 00 39
Junioren F Ernst Roman Gfennstr. 49 8603 Schwerzenbach 044 946 10 15

Bopp Marco Chimligasse 7 8603 Schwerzenbach 044 826 07 63
Juniorinnen B Obst Jörg Sunnebüelstr. 29 8604 Volketswil 044 946 22 33 

Schendzielorz Torsten Unterdorfwäg 10 8117 Fällanden 044 781 11 38
Juniorinnen D Wintsch Sven Stationsstr. 28 8606 Nänikon 078 921 08 26

Haltiner Reto Blattenstr. 13 8603 Schwerzenbach 079 284 04 00
Bucher Janine Chimligasse 5 8603 Schwerzenbach 044 825 57 10

Juniorinnen E Schefer Sarah Riethof 25 8604 Volketswil 044 997 10 18
Raich Shannon In der Höh 7 8604 Volketswil 044 946 02 01

Fussballschule Scano Patrizia Chimligasse 1 8603 Schwerzenbach 044 825 66 28
Domino Vanessa Chimligasse 9 8603 Schwerzenbach 044 825 42 36

Vorstand und Funktionäre
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Profitieren Sie von attraktiven 

Kombipaketen mit TVmotion, 

Internet und Telefonie!

Alles, was Ihnen ein modernes 
Fernsehen bieten kann

Fernsehen in bester Bildqualität – 
auch auf mehreren TV-Geräten.

Top Bildqualität

Mit 100 Stunden Aufnahme-
kapazität. 

Recorder (PVR)

Ihre Lieblingsserie per Knopf-
druck aufnehmen.

Serienaufnahmen

Holen Sie sich Ihr Kino nach Hause!
Rund 1000 Filme zur Auswahl.

Video on Demand

Mehr als 250 Sender, davon  
über 70 in HD.

Sendervielfalt

Genossenschaft GGA Maur
Binzstrasse 1, CH-8122 Binz
Tel. +41 44 982 16 30, Fax +41 44 980 38 10
mail@gga-maur.ch, www.gga-maur.ch

Nie mehr eine Sendung verpassen. 
Bis 30 Stunden zurück.

Replay
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